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Schweiz, Deutschland, Österreich: wärmstes Jahr 
seit  Messbeginn, global das viertwärmste Jahr 

Wie sieht unsere Klimazukunft aus? 
Welche Folgen sind absehbar? 
Wie können/müssen wir uns anpassen? 

18 der 20 wärmsten Jahre 
sind seit 1990 aufgetreten 
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Klimawandel in den Alpen 
DIE FAKTEN 



D-A-CH Expertenforum Klima.Schnee.Sport 
Zwei Workshops 2018 und 2019 auf Einladung der SIS / Ralf Roth 

• Perspektiven des Schneesports im Zeichen des globalen 
Klimawandels 

• Vergangene und zukünftige Klimaentwicklung 
im Alpenraum und in den Mittelgebirgen 

• Strategien zur Anpassung und zum Klimaschutz 



Was bisher geschah… 
 



Temperaturentwicklung Schweiz 

Durchschnitt 
1981-2010 



Temperaturentwicklung Schweiz 

Durchschnitt 
1981-2010 

Seit Messbeginn ca. +2°C (Schweiz) 

Seit Messbeginn ca. +1°C (global) 
Erwärmung ist hauptsächlich auf den 
anthropogenen Treibhauseffekt 
zurückzuführen! 



Temperaturentwicklung Österreich 
Abweichung zur Norm 1961-1990 

Winter (Dezember, Januar, Februar) Sommer (Juni, Juli, August) 

Daten: ZAMG / HISTALP 

Tiefland:  +2.3 °C 
Gipfel:  +1.7 °C 

Tiefland:  +1.8 °C 
Gipfel:  +1.9 °C 



Temperaturentwicklung Österreich 
Abweichung zur Norm 1961-1990 

Winter (Dezember, Januar, Februar) Sommer (Juni, Juli, August) 

Daten: ZAMG / HISTALP 

Tiefland:  +2.3 °C 
Gipfel:  +1.7 °C 

Tiefland:  +1.8 °C 
Gipfel:  +1.9 °C 

Grössere 
Jahr-zu-Jahr Variationen, 

die langfristige Trends 
zum Teil überprägen 
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Deutlicher positiver Trend, der durch starke kurzzeitige Variationen maskiert ist 

Grund: natürliche, zirkulationsgetriebene Klimavariabilität 

D
aten: D

eutscher W
etterdienst, Foto: w

w
w

.foto-w
ebcam

.eu, D
atenaufbereitung: ZA

M
G

/ R
iegler.  

30-jährige Temperaturabnahmen möglich 



+2°C 
seit 1864 

               Sonnenschein  
                         -15 % 1950-1980 

                +20 % seit 1980 

             Schneetage 
         -50 % unter 800 m 
           -20 % über 2000 m  
                                                   seit 1970 

  Winterniederschlag           
+ 20 bis 30 % seit 1864 

       Starkregen 
     12 % intensiver  
    30 % häufiger  
                          seit 1901  

Hitzewellen 
      häufiger 
            intensiver seit 1901 

 Kälte 
  bis -60 % Frosttage 
                                       seit 1961 

  Vegetationsperiode 
   + 2 bis 4 Wochen seit 1961 

  Nullgradgrenze 
+300 bis 400 m seit 1961 

0°C 

   Gletschervolumen  
-60 % seit 1850 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Civil_Ensign_of_Switzerland.svg
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Wohin geht die Reise? 

Was wäre die (klimatische) Folge eines weiterhin unverminderten 
Treibhausgasausstosses? 

 
Wie würde sich das Alpenklima bei deutlichen 

globalen Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln? 
 
 

Klimaszenarien: 

Klimamodelle 
Physikalisch basierte numerische Modelle des Klimasystems 
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Emissionsszenarien 
Werden den Klimamodellen vorgeschrieben: Was wäre wenn? 

Kein Klimaschutz  
Was wäre die (klimatische) Folge eines weiterhin 

unverminderten Treibhausgasausstosses? 

Konsequenter Klimaschutz  
Wie würde sich das Klima bei deutlichen globalen 

Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln? 
«Paris» 

RCP8.5 

RCP2.6 bisher 

Ergebnis: 
Weiterhin fortschreitende Erwärmung 



Zukünftige Temperaturänderung Winter 
Referenz: 1981-2010 
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Konsequenter Klimaschutz  Kein Klimaschutz  

+1.2 ± 0.5°C +3.9 ± 1.0°C 
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Weitere Änderungen (Auswahl) 
Zahlen: Szenario ohne Klimaschutz bis Ende Jahrhundert, mittlere Schätzung 

• Zunahme Winterniederschlag (+15%) 

• Abnahme Sommerniederschlag (-15%) 

• Starke Zunahme der Maximaltemperaturen (Hitzebelastung!) 

• Zunahme von Niederschlagsextremen (alle Jahreszeiten) 

• Abnahme Schneefall 
(hohe Lagen bis zu -20%, tiefe Lagen mehr als -80%) 

• Anstieg der Nullgradgrenze (150 – 200 m pro °C Erwärmung) 

 



Konsequenzen für die natürliche Schneedecke 
Andauer einer geschlossenen Schneedecke im Alpenraum (> 2 cm WE), Szenario ohne Klimaschutz 
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Verkürzung, 
vor allem Ende Winter 

Maximum tritt 
früher auf 



Rückzug Alpengletscher 
• Grosser Aletschgletscher: 

Derzeit grösster Alpengletscher 
(Länge > 20 km, Eisdicke bis zu 800 m, ca. 20% des 
Eisvolumens der Schweizer Alpen) 

• Fast kompletter Rückzug bis 2100 

• Ohne Klimaschutz: Massenverlust der 
Alpengletscher bis 2100 von mehr als 
90% (Zekollari et al., 2019) 

VORSICHT 
Temperatureffekt (Erwärmung) über das gesamte Jahr und 
Verschwinden der Firnrücklage sind entscheidend. Schneereiche 
Winter (die in diesen Höhen auch in Zukunft auftreten werden, 
jedoch seltener) können diesen Effekt nicht kompensieren. 



Die kommenden Jahrzehnte 
Temperaturentwicklung Zürich, Szenario ohne Klimaschutz 

[°
C

] Trend 
Variabilität 

• Trend: «forciert» durch Anstieg der Treibhausgaskonzentrationen, prinzipiell 
vorhersagbar 

• Trend >> Variabilität: Aussagen sind robust (wenn Trend bekannt) 
• Trend <= Variabilität: grössere Unsicherheit durch zufällige Variabilität, die einen 

Trend maskieren kann (Wintertemperaturen, Projektionen für die kommenden 
Jahrzehnte, Niederschlag) 

• Variabilität: zufällig, bedingt durch chaotischen und nicht-linearen Charakter des 
Klimasystems, NICHT (oder kaum) vorhersagbar   
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Zusammenfassung 
• Der Klimawandel findet statt, in den Alpen und global. Er ist zur Hauptsache 

menschengemacht. 

• Szenarien für die Alpen: Weiterer Temperaturanstieg 
(mindestens 2°C bis Ende Jahrhundert ohne konsequenten Klimaschutz). 

• Zunahme von Niederschlagsextremen, neue Temperaturextreme, 
Sommertrockenheit, Rückgang der natürlichen Schneedecke. 

• Nicht alles ist geklärt und eindeutig, es besteht weiterer Forschungsbedarf 
(z.B. dekadische Vorhersagen, Extreme, lokale Skala). 

 • Regional birgt der Klimawandel sowohl Chancen als auch Risiken. 
Anpassungen sind in vielen Bereichen notwendig. 

• Alarmismus hilft nicht. Prozessverständnis und wissenschaftlich fundierte 
Einschätzung des zukünftigen Klimawandels aber schon. 

• Globaler Klimaschutz wirkt! Bis Ende Jahrhundert liessen sich circa 2/3 der 
möglichen Klimaänderungen vermeiden. 



Weitere Informationen … 
https://www.stiftung.ski/sis-lab/expertenforum-klimaschneesport 

Gemeinsames Positionspapier FdSnow, Heft 53, 2018 

VIELEN 
DANK! 
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